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1. August in Feuerthalen und Langwiesen

Nach de Sunne chunnt de Räge…
Petrus scheint das Volkslied «Nachem Räge schint d’Sunne» von Artur Beul nicht zu kennen, denn am 
1. August machte er es genau umgekehrt.

ks. Mit einem wunderschönen
Morgen begann der National-
feiertag in diesem Jahr. Strah-
lender Sonnenschein und ange-
nehme Temperaturen sorgten
für eine ausgezeichnete Stim-
mung am Bundes-Zmorge im
Stumpenboden. Nicht nur das
Wetter machte mit, auch das
herrliche Brunch-Buffet, wel-
ches die Hilarivereine Feuer-
thalen und Langwiesen «hinge-
zaubert» hatten, sorgte überall
für gute Laune. Nun, «hinge-
zaubert» ist wohl das falsche
Wort, denn ein so grosser An-
lass, schätzungsweise kamen
250 bis 300 Personen zum Früh-
stück, kann nur mit guter Pla-
nung und viel Arbeit so perfekt
über die Bühne gebracht wer-
den. Die beiden Hilarivereine
sind in dieser Hinsicht wirkli-
che Profis, denn sie organisier-
ten den Brunch nun bereits
zum dritten, und nach 2009
auch zum zweiten aufeinander
folgenden Mal. Zudem haben
sie mit Jürg Lüchinger einen
ausgesprochen erfahrenen Fest-
wirt in ihren Reihen. In höchs-
ter Not und im letzten Moment
sind sie als Organisatoren wie-
der eingesprungen, weil kein

anderer Verein gefunden wer-
den konnte, der diese Aufgabe
übernommen hätte. Die dafür
noch zuständige Gemeinderä-
tin scheint es allerdings auch
versäumt zu haben, sich recht-
zeitig um diese Aufgabe zu
kümmern. 

In seiner kurzen Ansprache
forderte Gemeindepräsident
Jürg Grau die Gemeindemit-
glieder auf, sich zu engagieren.
Sei es im sozialen Bereich, in
der Altersarbeit, oder eben auf
Vereinsebene. Eine Gemeinde
könne nur dank dem Engage-
ment vieler funktionieren,
meinte Grau. Er wandte sich
auch gegen «Schwarzmaler»
und «Schönredner»: «Unser
Land sollten wir nicht denjeni-
gen überlassen, die überall das
Negative sehen und nur kriti-
sieren statt mitzugestalten. Wir
sollten es aber auch nicht den-
jenigen überlassen, die alles
durch die rosarote Brille sehen
und das Gefühl haben, es sei al-
les in bester Ordnung.» Es gebe
tatsächlich Probleme, sagte der
Gemeindepräsident, in unse-
rem Land und auch in unserer
Gemeinde, diese müssten mit
Initiative angepackt und so gut

wie möglich gelöst werden. Er
erinnerte die Zuhörerinnen
und Zuhörer aber auch an die
positiven Werte, welche wir in
der Schweiz erfahren.
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Man trifft sich…

Wo Jürg Lüchinger auftaucht, hat der Hunger keine Chance. Fotos: us., ks., zvg.

Fortsetzung auf Seite 2



Wie jedes Jahr bot der
Brunch auch heuer wieder die
Möglichkeit zu ungezwunge-
nen Gesprächen und einem ge-
mütlichen Zusammensein über
die Quartiersgrenzen hinweg.

Wer am Abend noch (oder
wieder) Hunger hatte, war in
der Langwieser Badi bestens
aufgehoben. Hier schwang Jürg
Lüchinger bereits wieder die
Kochlöffel. Spaghettiplausch
war angesagt. Auch dieser An-
lass erwies sich als voller Er-
folg. Die vom Knabenverein
betriebene Bar wurde zwar von
den Besuchern, auf Grund des

Äs het, so lang’s het.

Fleissige 
Helferinnen hinter

den Kulissen.

Abends in
Langwiesen: Keiner

zu klein, ein
Schweizer zu sein.

Gute Stimmung beim Spaghettiplausch.

Die gute Laune blieb – trotz Regen.

Fortsetzung von Seite 1

Nach de Sunne chunnt de Räge…
näher rückenden Montagmor-
gens, nicht gerade überrannt,
aber es herrschte eine gute
Stimmung. Nur die Kleinen
hatten etwas Pech, denn was
schon im Laufe des Nachmit-
tags befürchtet worden war,
traf am Abend ein: Es begann
zu regnen. Zwar fand der Lam -
pion umzug, angeführt von der
Langwieser Trommlergarde,
statt, die kleinen Teilnehmer
und ihre farbenprächtigen
Lampions wurden aber von den
Regentropfen nicht ganz ver-
schont.
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Ist stolz, ein
Feuerthaler zu sein:

Gemeindepräsident

Jürg Grau.
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rerseits organisiert das Leiter-
team ein grösseres Lager im
Herbst oder im Sommer. Auch
verschiedene traditionelle Er-
eignisse, wie zum Beispiel Kan-
tonaltag, Übertritt zur nächsten
Stufe, Besuch vom Samichlaus,
besinnliche Waldweihnacht und
noch vieles mehr finden unter
dem Jahr statt. Als Dankeschön
für die investierten Stunden der
Leiter und Leiterinnen organi-
siert die Abteilungsleitung ein
lustiges Wochenende über
Ostern.

Als nächstes grosses und
noch nie dagewesenes Projekt
steht die Aktion 72h auf dem
Programm. Diese ist national
organisiert, und es können alle
Jugendvereine (nicht nur Pfadi)
der Schweiz teilnehmen, um ein
gemeinnütziges Projekt in der
Gemeinde umzusetzen. Bis
zum Startschuss am 9. Septem-
ber, 18.11 Uhr, bleiben die Pro-
jekte jedoch geheim. Am Sams-
tagnachmittag, 11. September,
sind alle interessierten Kinder
von Feuerthalen herzlich einge-
laden, an unserem Tag der offe-
nen Tür ein bisschen Pfadiluft
zu schnuppern. 

Interessiert? Kontaktieren
Sie uns über al@pfadifeuer -

thalen.ch oder schauen Sie auf:
www.pfadifeuerthalen.ch

Üses Bescht, allzeit bereit, zä-
me wiiter.

Die Abteilungsleitung 
Sandra Dietrich v/o Muus
Regula Marty v/o Suhini

Sarah Wüst v/o Stella

Dorfvereine stellen sich vor

Pfadi Feuerthalen – Eine vielseitige
Jugendorganisation in Feuerthalen
Was ist Pfadi? Die Pfadibewegung ist die grösste Jugendorganisation der Welt und steht 
auch heute noch für Freundschaft, Internationalität, Engagement, Zusammenhalt und packende Abenteuer.

Samstagnachmittag, Schwarz-
brünneli-Wald, 14.00 Uhr: 25
junge Meitli und Buebe finden
einen mysteriösen Brief. Ge-
spannt öffnen sie ihn und er
entpuppt sich als eine Schatz-
karte. Motiviert wandert die
Truppe tiefer in den Wald…
Was bringt dieses Abenteuer
wohl diesen Samstag mit sich?

Dies ist nur eine von vielen
erlebnisreichen Aktivitäten. Je-
den Samstag bereiten die Leite-
rinnen und Leiter der Pfadi
Feuerthalen mit viel Elan und
Engagement eine spannende
und immer wieder aufs Neue
herausfordernde Aktivität. 

Das Hauptziel der Pfadi ist
ein sinnvolles und ausgegliche-
nes Hobby für Kinder und Ju-
gendliche. Pfadi ist eine alters-
gerechte Freizeitbeschäftigung,
die Natur, Abenteuer, Kreativi-
tät, Spiel, Sport, Vergnügen, La-
gerleben, Umgang mit dem so-
zialen Umfeld, Charakter, Le-
bensschule, Wissen, Technik,
handwerkliches Geschick, Fan-
tasie und Action miteinander
verbindet! Aber nicht nur Spiel,
Spass und Abenteuer stehen
bei der Pfadi im Vordergrund,
sondern die Pfadi fordert die
Jugendlichen heraus, ihre Fä-
higkeiten zu entdecken und zu
erweitern. Gleichzeitig über-
nehmen Kinder und Jugendli-

che aber auch Schritt für Schritt
Verantwortung für ihre Grup-
pe. Sie bestimmen das Gesche-
hen mit und engagieren sich für
ihre Mitmenschen. Pfadi ist von
Jugendlichen für Jugendliche
und ist darum auch immer ak-
tuell und zeitgemäss.

Die Pfadibewegung Schweiz
(PBS) ist der nationale Dach-
verband und hat rund 45 000
Mitglieder. Die Leiterinnen
und Leiter der Pfadi arbeiten
alle ehrenamtlich, gewinnen je-
doch etliche Erfahrungen. Die
Pfadi Feuerthalen gehört zum
Kantonalverband Schaffhau-
sen, welcher aus 12 Abteilun-
gen besteht. Die Pfadi Feuer-
thalen zählt rund 70 Aktiv-Mit-
glieder, die in vier Altersstufen
unterteilt sind: Die Wolfsstufe
(7 – 11 Jahre), die Pfadistufe
(12 –  zirka 15 Jahre), die Piostu-
fe (15 – 17 Jahre) und die Ro-
verstufe (ab 18 Jahren). Auch
die alteingesessenen Pfadis, or-
ganisiert als Altpfaderverein
(APV), treffen sich regelmässig
noch immer zu geselligen An-
lässen. 

Abgesehen von den wö-
chentlichen Aktivitäten, führen
wir verschiedene Lager und
Weekends durch. Einerseits fin-
det über Pfingsten ein dreitägi-
ges Wochenende in den einzel-
nen Gruppen statt, und ande-

Kleine Stärkung mit Schlangenbrot nach dem ereignisreichen Schnuppertag. Fotos: zvg.

Abkühlung der Wolfsstufe auf dem Bundesplatz.

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 
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Sommerabendkonzert des Musikvereins Feuerthalen

Der Musikverein Feuerthalen lädt ein
Mit Musik und Köstlichkeiten aus der Festwirtschaft möchte sich der Musikverein Feuerthalen bei der
gesamten Bevölkerung für die Treue und Unterstützung durch das ganze Jahr bedanken und gemeinsam mit
Ihnen ein paar schöne Stunden verbringen. 

Am Mittwoch, dem 25. August
2010 laden wir die gesamte Be-
völkerung zu unserem Som-
merabendkonzert beim Schul-
haus Stumpenboden in Feuer-
thalen ein. Wir freuen uns
schon darauf, viele Zuhörerin-
nen und Zuhörer begrüssen zu
dürfen. Ab 18.30 Uhr ist unsere
Festwirtschaft geöffnet, und ab
19.00 Uhr unterhalten wir Sie
auch musikalisch mit einem
Querschnitt aus unserem Re-
pertoire. Auch nach unserem
Konzert kann in gemütlicher

Runde noch die Freundschaft
und Kameradschaft gepflegt
werden. Das Sommerabend-
konzert findet nur bei guter
Witterung statt. (Verschiebe -
datum 1. September 2010)

Neumitglieder sind jederzeit
herzlich willkommen. Wir pro-
ben am Mittwochabend im
Feuerwehrdepot im 2. Stock um
20.00 Uhr. Für Auskünfte steht
unsere Präsidentin Gabriela
Schlegel, Telefon 052 654 15 00,
gerne zur Verfügung.

Musikverein Feuerthalen, Matthias FischerMusikverein Feuerthalen anlässlich des Weissen Sonntages 2010 in Feuerthalen. Foto: zvg.

Leserbrief

Unverschämter Diebstahl  in der Kleingartenanlage 
In der Kleingartenanlage in der
Vogelsangstrasse sind skrupel-
lose Diebe am Werk. So ein
Garten bedeutet für die Gärt-
ner nicht nur Hobby, es ist sehr
viel Arbeit, Liebe und auch
Geld investiert, und das so
ziemlich das ganze Jahr über. 

Und nun im Frühsommer
können so langsam nach und

nach die Früchte der Arbeit ge-
erntet werden. 

Im speziellen Fall sind es die
Beeren. Letzte Woche haben
wir Gelierzucker gekauft, die
Gläser gewaschen, und es fehl-
ten nur noch die Johannisbee-
ren, um Konfi zu kochen. Aber
welcher Schreck erwartete uns
im Garten… die Beeren waren

geklaut. Fein säuberlich die
Beeren abgenommen und die
Stiele wurden am Strauch gelas-
sen, und das nicht nur bei uns,
sondern in mehreren Gärten. 

Heute, am Sonntag, traf uns
wieder der Schlag, die gleiche
Situation, wieder waren die

Beeren weg, die Stiele am
Strauch. 

Wir Kleingärtner finden das
mehr als eine Unverschämtheit
und Dreistigkeit. Wie kann man
sich gegen so viel Frechheit
schützen? 

H.-J. und K. Bart, Feuerthalen

Sommerabendkonzert 
Musikverein Feuerthalen
Mittwoch, 25. August 2010
(Verschiebedatum 1. September 2010)

Pausenplatz Schulhaus 
Stumpenboden
Festwirtschaft ab 18.30 Uhr
Konzert 19.00 Uhr 

Findet nur bei guter Witterung statt.
Infos unter Tel. 052 654 15 00.

Achtung!
Letzte Möglichkeit zur Erfüllung vom
Obligatorischen Bundesprogramm 300m
Samstag, 28. August 2010 von 13.30 bis 16.00 Uhr
im Schützenhaus im Chüele Tal in Flurlingen
Schützenverein Flurlingen www.sv-flurlingen.ch
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Schulschluss in der Sekundarschule Feuerthalen im neuen Rahmen

Schulschlussparty und Schulschlusstag
Nachdem der Schulschluss in den letzten Jahren immer durch das Lehrerkollegium der Sekundarschule
organisiert worden ist, kam mit Einführung des Schülerrates der Wunsch bei den Schülern auf, doch eine
Schulschlussparty machen zu dürfen. 

Die Organisation der Party lag
in der Verantwortung des Schü-
lerrates, das Lehrerkollegium
stand den Schülern jedoch be-
ratend zur Seite. 

Das Thema des Abends lau-
tete «Karibik». Neben einer
Disco im Singsaal war ein
Raum für Spiele eingerichtet.
In einem anderen Klassenzim-
mer konnte man seine Sanges-
künste beim Singstar auspro-
bieren. Da es viel zu schade 
gewesen wäre, den schönen
Abend nur im Schulhaus zu
verbringen, waren draussen
Bänke und Tischtennistische
aufgestellt. 

Die Party startete am Don-
nerstag um 19.30 Uhr und en-
dete um 23.00 Uhr. Alles in al-
lem kann man sagen, dass es
sich um einen sehr gelungenen
Abend handelte. Abschliessend
sei noch bemerkt, dass die meis-
ten Jugendlichen dem Abend
durch ihre Kleiderwahl einen
gebührenden Rahmen gaben
und so nicht nur die Besucher
überraschten.

Am Freitag fand dann im
kleineren Rahmen die Verab-
schiedung der 3. Klassen sowie
jener Schülerinnen und Schü-

ler statt, die im nächsten Schul-
jahr nicht mehr unsere Schule
besuchen werden. Nach dem
Verteilen der Zeugnisse durch
Margrit Späth und Thorsten
Knüfer wurde die Veranstal-
tung mit einem kleinen Apéro
abgeschlossen, bei dem sich El-
tern, Lehrer und Behörden-
mitglieder noch einmal austau-
schen konnten.

Die Schulpflege wünscht al-
len einen guten Start in ihrem
neuen Lebensabschnitt.

Weitere Bilder finden Sie
wie immer auf www.schule-

feuerthalen.ch (Link: Foto-
Galerie).

Roland Germann,
Schulpflege Feuerthalen

Die Abschlussklassen der 3. Sek 2010 mit Frau Späth. Fotos: Roland Germann

Abschlussparty am Donnerstagabend.

Mittagstisch 
Nachmittagsbetreuung
Der Mittagstisch wird täglich angeboten. 
Die Nachmittagsbetreuung findet am Dienstag- und
Donnerstag-Nachmittag von 13.30 bis 18.00 Uhr statt. 

Tarife: Fr. 10.– für Mittagessen und Betreuung von
12.00 bis 13.30 Uhr

Fr. 15.– pro Stunde für die Betreuung 
am Nachmittag

Fr. 20.– für eine ganze Nachmittagsbetreuung

Wir essen etwas Feines, erledigen Schulaufgaben, bas-
teln, backen, spielen im Freien oder sind sonst aktiv.

Mittagstisch und Nachmittagsbetreuung sind für einige
Eltern und Kinder nicht mehr wegzudenken. Momentan
nehmen durchschnittlich zehn Kinder täglich die Mahl-
zeit mit uns ein. An den Nachmittagen sind bis zu fünf
Kinder anzutreffen.

Kurzfristige Anmeldungen bis um 9.00 Uhr sind möglich!

Rufen Sie uns doch einfach einmal an. Wir freuen uns auf
Sie.

Kontakt: Tel. 052 659 41 05 oder 052 654 00 36
E-Mail: eva.gasser@schule-feuerthalen.ch

Ihre Schulpflege
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Schulleitung
Schulstrasse 11 8245 Feuerthalen Tel. 052 659 26 06

(Schulverwaltung)
Thorsten Knüfer Gesamtschule Tel. 052 659 26 08
Ilona Scherrer Sonderpädagogik Tel. 052 659 26 09
Nathalie Gerber Kindergarten Tel. 052 659 26 09

Schulsozialarbeit
Erlenstrasse 4 8245 Feuerthalen
Moncef Ben Soltane Tel. 079 406 27 52

Kindergarten Langwiesen
Rheingasse 1 8246 Langwiesen Tel. 052 659 35 54
Silvia Tschannen
Yvonne Parodi

Kindergarten Lindenbuck Ost
Gartenstrasse 1 8245 Feuerthalen Tel. 052 659 25 90
Anja Herren
Yvonne Parodi

Kindergarten Lindenbuck West
Gartenstrasse 1 8245 Feuerthalen Tel. 052 654 31 93
Bettina Flückiger

Kindergarten Halde
Haldenstrasse 7 8245 Feuerthalen Tel. 052 659 35 24
Nathalie Gerber
Irene Graf

Primarschulhaus Langwiesen
Hauptstrasse 52 8246 Langwiesen Tel. 052 659 40 22

(Lehrerzimmer)
Fax 052 659 36 48

1. und 2. Klasse Barbara Waldmeier

Primarschulhaus Stumpenboden
Erlenstrasse 4 8245 Feuerthalen Tel. 052 647 45 01 

(Lehrerzimmer)
Fax 052 647 45 05

1. und 2. Klasse Verena Glesti, Regula Imholz
1. und 2. Klasse Hanni Langhans
3. Klasse Cornelia Marty, Monika Frei
4. Klasse Jacqueline Stauber, Iris Gfeller
4. Klasse Urs Schrag
5. Klasse Doris Welter
5. und 6. Klasse Guido Korrodi
6. Klasse John Coviello
Fachlehrperson Primarschule Nadine Heer
Fachlehrperson Primarschule Christine Güdemann
Fachlehrperson Primarschule Nadia Sabatini
Fachlehrperson Primarschule Sandro Offenhammer

Sekundarschulhaus Spilbrett
Schulstrasse 12 8245 Feuerthalen Tel. 052 647 00 61

(Lehrerzimmer)
Fax 052 647 00 61

1. Sek A Margrit Späth
1. und 2. Sek B Christina Mühlhaupt
2. Sek A Markus Leutenegger
3. Sek A / B Stefan Surbeck
1. bis 3. Sek C Willy Rolli (bis auf Weiteres durch 

Peter Reiner vertreten)
Fachlehrperson Sekundarschule Angela Walther
Fachlehrperson Sekundarschule Sandro Offenhammer
Fachlehrperson Sekundarschule Armin Tschudi
Fachlehrperson Sekundarschule Bruno Hollenstein
Fachlehrperson Sekundarschule Marianne Möckli
Fachlehrperson Sekundarschule Elisabeth Faas
Fachlehrperson Sekundarschule Martin Ruhwinkel
Fachlehrperson Sekundarschule Thorsten Knüfer

Weitere Lehrkräfte
IF im Kindergarten Sabine Windler
IF im KiGa und Primar Bettina Studer
IF an der Primarschule Ilona Scherrer, Caroline Huwyler
Daz (Deutsch als Zweitsprache) Regula Grossmann
Schwimmen Monika Hehli

Schulpflege Feuerthalen

Klassen und Lehrpersonen im Schuljahr 2010 / 2011

Wärmetechnische Anlagen
Heizungen / Ölfeuerungen
Reparatur- und Störungsservice
Unverbindliche Gratis-Offerten

www.pfeiffer-heizungen.ch
pfeiffer.heizungen@bluewin.ch 

Korallenstieg 16
8200 Schaffhausen

Magazin: Steigstrasse 6
8245 Feuerthalen Te
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Informationen der 
Schulpflege
1. Schultag an der Schule Feuerthalen:
Montag 23. August 2010
Der Kindergarten gehört im Kanton Zürich seit 2008 offiziell zur
Volksschule. Die obligatorische Schulzeit umfasst drei Stufen und
beträgt neu 11 Jahre: • 2 Jahre Kindergartenstufe 

• 6 Jahre Primarstufe und 
• 3 Jahre Sekundarstufe

Mit der Integration des Kindergartens in die Volksschule hat sich der
erste Schultag verändert. Der Schuleintritt, und somit auch der 
1. Schultag, findet für alle Kinder beim Eintritt in den Kindergar-
ten statt. Dabei müssen die kantonalen Vorgaben zu den obligatori-
schen Blockzeiten eingehalten werden.
Alle folgenden Übertritte gelten als Stufenwechsel.
Somit wird auch der Übertritt vom Kindergarten in die 1. Klasse der
Primarstufe nicht mehr speziell gestaltet und im Rahmen der Block-
zeiten durchgeführt.
Die Schülerinnen und Schüler werden von ihren neuen Lehrperso-
nen empfangen und begrüsst. Dann beginnt der Unterricht in der 1.
Klasse. Vor allem darauf freuen sich ja die frischgebackenen Pri-
marschüler.
Die Schule Feuerthalen will den Kindern das Erleben dieser Stim-
mung ungestört ermöglichen und organisiert den 1. Schultag fol-
gendermassen:

• Kindergarten: Die neuen Kindergartenkinder und deren Eltern
werden um 8.30 Uhr im jeweiligen Kindergarten offiziell begrüsst.
Die Eltern haben dann die Möglichkeit, diesen Event mit ihrem Kind
bis um 9.30 Uhr gemeinsam zu erleben. Dann werden die Eltern
verabschiedet und die Kinder bleiben bis um 11.50 Uhr im Kinder-
garten.

• 1. Primarklasse: Für die Erstklässler beginnt die Schule gemäss
Stundenplan um 8.20 Uhr. Die Schülerinnen und Schüler werden
von ihrer Klassenlehrerin empfangen und begrüsst – und dann be-
ginnt der Unterricht, ohne Eltern! So gehört das ungeteilte Interes-
se der Lehrperson ihren Schülerinnen und Schülern. Nach der gros-
sen Pause, um 10.20 Uhr, haben die Eltern der neuen Erstklässler
zirka eine Stunde Zeit, den Unterricht zu verfolgen und offene Fra-
gen mit der Lehrperson zu klären.
Auf diese Weise legen wir den Schwerpunkt des 1. Schultages in
den Kindergarten, wo dieser wichtige Moment gemeinsam mit den
Eltern erlebt werden kann.

Eine zusätzliche Neuerung zum 1. Schultag:
Der Eintritt in den Kindergarten und auch der Übertritt in die 1. Klas-
se gehören diesen Kindern, und dieses Erlebnis soll nicht von Klein-
kindern gestört werden.
Die Schule Feuerthalen bietet daher am Montag, 23. August 2010,
in den Räumlichkeiten des Mittagstisches von 8.00 bis 12.00 Uhr ei-
ne Kinderbetreuung an.
Die verantwortliche Leiterin vom Mittagstisch und eine weitere Be-
treuerin werden Ihre Kleinkinder in dieser Zeit kompetent umsor-
gen.
Wir erwarten von allen Eltern, die ihr Kind beim Eintritt in den Kin-
dergarten oder beim Übertritt in die 1. Klasse begleiten wollen, von
der Kinderbetreuung für nicht schulpflichtige Geschwister Gebrauch
zu machen!
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und zählen auf Ihre Akzeptanz.

Ihre Schulpflege

Gutscheine für die 
Arztuntersuchung
Bei den obligatorischen Arztuntersuchungen der
Feuerthaler Schulkinder gibt es eine Änderung. Ab
dem neuen Schuljahr 2010/11 wird das Gutschein-
system, analog dem Zahnarztbesuch, eingeführt.

Nachdem im letzten Schuljahr das Gutscheinsystem für
die Zahnuntersuchung erfolgreich eingeführt worden ist,
stellt die Schule Feuerthalen nun auch den Arztbesuch
auf das Gutscheinsystem um. 

Neu lassen Erziehungsberechtigte ihre Kinder bei einem
Arzt oder einer Ärztin ihrer Wahl untersuchen. Die Schu-
le Feuerthalen stellt den Eltern der Kindergarten- und
Sekundarstufenkindern jeweils anfangs Schuljahr einen
Gutschein im Wert von Fr. 75.– zu. Die obligatorische
Arztuntersuchung ist somit wie bis anhin gratis, muss
aber bis Ende Dezember erfolgt sein.

Zusammen mit dem Gutschein erhalten die Eltern einen
Brief, in welchem die Anwendung des Gutscheins erklärt
wird. Weitere Informationen finden Sie in unserem neu-
en Reglement «Arztuntersuch» auf der Homepage der
Schule unter www.schule-feuerthalen.ch. Wir sind
überzeugt, mit diesem neuen Konzept den Bedürfnissen
aller Beteiligten Rechnung zu tragen, und danken Ihnen
heute schon für Ihre Unterstützung.

Ihre Schulpflege

Ausbau 
Gasleitungsnetz
Scheibenäcker-
strasse Feuerthalen
Im Zuge der Netzerweiterungen des Gaswerkes
 Schaffhausen (Höhenstrasse, Lindenbuckstrasse und
Scheibenäckerstrasse) sind nun die Arbeiten in der
 Höhen- und Lindenbuckstrasse abgeschlossen. Die
 Wassernetzleitungen der Wasserversorgung Feuerthalen
wurden ersetzt und die Arbeiten sind ebenfalls
 abgeschlossen. 

Am Montag, 16. August 2010, wird nun mit dem Ausbau
des Gasnetzes in der Scheibenäckerstrasse, Haus Nr. 6,
bis Bahnhofstrasse 73 begonnen. 

Verkehrsbehinderungen während den Bauarbeiten sind
teilweise nicht zu vermeiden. Wir bitten die Anwohner und
Verkehrsteilnehmer um ihr Verständnis. 

8245 Feuerthalen, 13. August 2010 Gemeinderat Feuerthalen
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80 Jahre Anni Bertogliati und 
80 Jahre Gertrud Kubli

Zusammen älter
geworden

us. In diesem Jahr können gleich zwei Pensionärinnen in der
Marchstei GmbH in Feuerthalen ihren 80. Geburtstag feiern. Bei-
de leben schon seit mehr als 40 Jahren in dieser Institution für be-
treutes Wohnen, früher noch als Spörriheim bekannt. Anni Berto-
gliati hatte ihren grossen Tag bereits am 25. März dieses Jahres. In
den letzten Jahren hatte sie grosse gesundheitliche Probleme. Ihr
fröhliches Gemüt und ihre Neugier, immer wieder Neues zu erfah-
ren, hat sie aber in all dieser Zeit nie verloren. Sie spielt sehr ger-
ne, am liebsten «Elfer raus», oder sie informiert sich in der Regen-
bogenpresse darüber, was an all den Königshäusern so läuft.

Die zweite Jubilarin heisst Gertrud Kubli, sie feiert ihren Ge-
burtstag genau heute, am 13. August. Frau Kubli arbeitet noch re-
gelmässig in der Beschäftigungstherapie und verrichtet hier viel-
seitige, kleine Arbeiten. Gertrud Kubli ist sehr hilfsbereit und
sorgt sich stets um ihre Mitmenschen. Wo es nötig ist, kann sich
Frau Kubli gut anpassen. Ihren Geburtstag feiert die Jubilarin mit
ihrer Familie bei einem feinen Essen im benachbarten Restau-
rant.

Liebe Frau Bertogliati, liebe Frau Kubli, Ihnen beiden gratulie-
ren wir vom Feuerthaler Anzeiger von ganzem Herzen und wün-
schen beiden alles Gute für die Zukunft.

Die Jubilarinnen: Anni Bertogliati (links), Gertrud Kubli (rechts). Foto: us.

Diamantene Hochzeit Alice und Claude Stettler 

Die gemeinsamen Jahre
haben gut getan

us. Am 19. August feiern Alice und Claude Stettler am Kirchweg 82
in Feuerthalen ihre Diamantene Hochzeit. Beide sind noch sehr
rüstig. Vielleicht liegt dies an der gesunden Kochweise der hervor-
ragenden Köchin Alice Stettler, ihr Ehemann ist jedenfalls über-
zeugt davon. Oder es liegt an den regelmässigen Walking-Ausflü-
gen… genau erklären können es die glücklichen Eheleute dem
Feuerthaler Anzeiger nicht. Von einem sind die beiden jedoch
überzeugt: «Die sechzig gemeinsamen Jahre haben uns gut getan.»

Claude Stettler kommt noch heute ins Schwärmen, wenn er er-
zählt, wie alles angefangen hat. Anfangs lagen nämlich etliche Ki-
lometer zwischen den beiden. Er arbeitete in Basel als kaufmänni-
scher Filialleiter und sie als Sekretärin im Hauptgeschäft in Schaff-
hausen. Fast täglich hatte man telefonischen Kontakt, und Claude
Stettler war immer mehr begeistert von der korrekten Arbeitswei-
se und der freundlichen Art seiner zukünftigen Frau. Mehr als ein-
mal machte er in der Folge Ausflüge nach Schaffhausen, damit
man sich auch persönlich kennen lernte. Alice Stettler verliebte
sich schnell in den gebürtigen Franzosen mit seiner legeren Art.
Seit 57 Jahren wohnen die Stettlers nun schon in Feuerthalen. Ih-
re beiden Kinder machten sie in der Zwischenzeit bereits zu sechs-
fachen Grosseltern. Anfangs wohnte die Familie fast alleine in
dem heute dicht besiedelten Quartier und musste lange auf die be-
quemen Verkehrsverbindungen warten. Weil bei Claude Stettler
der Sport schon immer einen grossen Stellenwert im Leben hatte,
musste Alice manche Stunde, oft auch ganze Wochenenden, auf ih-
ren Mann verzichten. Sie unterstützte ihn aber immer und war
auch eine regelmässige Besucherin der Fussballspiele, die er als
Schieds  richter leitete. Vielleicht ist auch dies das Rezept, um ge-
meinsam und glücklich alt zu werden? 

Ihr Ehejubiläum werden Alice und Claude Stettler bei einem fei-
nen Essen im Kreise der Familie feiern.

Liebes Ehepaar Stettler, wir vom Feuerthaler Anzeiger gratulie-
ren Ihnen herzlich zur Diamantenen Hochzeit und wünschen Ih-
nen noch viele gemeinsame Ehejahre bei guter Gesundheit.

Fo
to:

 us
.

Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Sco
oter

Bike+Sco
oter

Mediterrane Küche ist unsere Spezialität
Fam. Corpora Langwiesen, Tel. 052 654 07 09

www.ristorante-dolce-vita.ch

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Jezler Silber 
und IWC-Uhren

kauft Tel. 052 343 53 31,

H. Struchen

Schützenstrasse 56
8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50
zulauf-corra@bluemail.ch

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser
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95 Jahre Alice Bachmann

Geduld wäre eine
Tugend

us. Am 26. August feiert Alice Bachmann am Rütenenweg 6 in Feu-
erthalen ihren 95. Geburtstag. Bis vor Kurzem hatte sie mit einer
schweren Grippe zu kämpfen, davon erholt sie sich nun langsam.
Dabei ist von der Jubilarin viel Geduld nötig. Dies sei für sie aber
nicht so einfach, meint sie zum Feuerthaler Anzeiger, denn: «Ge-
duld ist nicht gerade meine Stärke.» Weil ihr zudem eine Seh- und
Hörbehinderung zu schaffen macht, scheut Alice Bachmann etwas
die Gesellschaft. Allerdings freut sie sich sehr darauf, dass sie mit
ihrem Rollator bald wieder ihre gewohnten, kleinen Spaziergänge
machen kann. Frau Bachmann wohnt seit einem Jahr in einer Al-
terswohnung im Zentrum Kohlfirst, vorher wohnte sie über 20
Jahre an der Erlenstrasse. Als 1998 ihr geliebter Ehemann ver-
starb, war dies für die Jubilarin ein schwerer Verlust. Mit ihm zu-
sammen war sie früher viel unterwegs, «unser grosses Hobby war
das Wandern», errinnert sie sich gerne an diese Zeit. Ihren Ge-
burtstag wird die Jubilarin mit einem feinen Essen, zusammen mit
ihrer Familie feiern. Sie freut sich jetzt schon darauf, wieder mal
Jung und Alt zu treffen.

Liebe Frau Bachmann, die Redaktion des Feuerthaler Anzei-
gers gratuliert Ihnen zum Geburtstag und wünscht Ihnen für die
Zukunft, vor allem gesundheitlich, nur das Allerbeste.

Neuer Name
Betreibungsamt
Feuerthalen
Die Konzentration der Betreibungsämter im Kanton Zürich
hat zur Folge, dass es im Bezirk Andelfingen inskünftig
nur noch zwei Betreibungsämter geben wird. Eines davon
wird seinen Sitz in Feuerthalen haben, das zweite in An-
delfingen. Der Betreibungskreis Feuerthalen umfasst neu
folgende Gemeinden: Benken, Dachsen, Feuerthalen, Flur-
lingen, Laufen-Uhwiesen, Marthalen, Rheinau und Trülli-
kon.

Die operative Tätigkeit wird das neu gebildete Betrei-
bungsamt an seinem bisherigen Standort am 25. August
2010 aufnehmen. Der bisherige Amtsinhaber, Christof 
Haselbeck, sowie seine Stellvertreterin, Ursula Sauter-
Schurter, werden auch zukünftig und in gleichem Umfang
diverse Dienstleistungen im Betreibungswesen anbieten.
Zu beachten gilt es allerdings, dass sich der Name des
neuen Betreibungsamtes ändern wird. Die Kontaktdaten
lauten deshalb ab 25. August 2010 wie folgt:

Betreibungs- und Gemeindeammannamt Feuerthalen
Schützenstrasse 2
Postfach 68
8245 Feuerthalen
Telefon 052 647 47 20, Fax 052 647 47 27
E-Mail: christof.haselbeck@feuerthalen.ch,
ursula.sauter@feuerthalen.ch

Die Öffnungszeiten bleiben unverändert:
Montag 8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00
Dienstag 8.00 – 12.00 / Nachmittag geschlossen
Mittwoch 8.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00
Donnerstag 8.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00
Freitag 8.00 – 12.00 / Nachmittag geschlossen

Das Betreibungsamt bleibt am Mittwoch, 18. August, 
sowie vom Freitag, 20. August, bis und mit Dienstag,
24. August 2010, geschlossen.

8245 Feuerthalen, 13. August 2010 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Die Alltags -
begleiterretter

Telefon 052 659 42 74

KLEINInserate
Dienstleistungen 

MoSt Consulting GmbH
Treuhand / Steuern / Webdesign /
Informatik für Sie! 
Löwengässli 3, 8246 Langwiesen
Telefon: +41 52 654 33 38 
Mobile: +41 78 839 51 60
E-Mail: most@most-consulting.ch
www.most-consulting.ch

www.meinekosmetikerin.ch 
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Trotz gelegentlichem Regen-
schauer und Kälte lassen es sich
die Kirchenbesucher nicht neh-
men, zu kühlem Weisswein
oder Orangensaft, einer Schei-
be Zopf zum «Bödele» und
Früchten, ein kleines geselliges
Schwätzchen zu halten. Denn
mit einem fröhlichen «uf Wi-

derluege und gueti Wuche»
lässt sich die neue Woche doch
gleich besser in Angriff neh-
men. 

Nächster Chile-Apéro ist am
22. August. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Reformierte Kirchenpflege 

Chile-Apéro 

Wiswii und ä Schibe
Zopf zum Bödele 
Der schon zur Tradition gewordene Apéro lädt
jeweils am Sonntag die zu Hause gebliebenen, treuen
Kirchgänger nach dem Gottesdienst zu einem Trunk
ein. 

Jakob war jahrelang ein treuer
und beliebter Kamerad der
ATB Feuerthalen. Mit ihm und
seiner Frau Maria hatten wir
immer fröhliche Stunden! Auch
wenn wir sportliche Anlässe
hatten, er war immer dabei und
half mit seiner Frau mit.

Die vielen Pfingstlager, die er
mit seinen Kindern besuchte,
bleiben uns in schöner Erinne-
rung. Auch bei Veloausfahrten
war Jakob immer dabei!

Er war auch in Feuerthalen
ein gern gesehener Kämpfer,
wenn es um die Partei ging.
Auch seine Stammtischrunden
liess Jakob Kesselring nie aus,
die er zweimal wöchentlich be-
suchte. Seinem Charakter ent-
sprechend, leistete er gerne sei-
ne immense Arbeit bei der
+GF+. Doch auch die Spazier-

gänge in der freien Natur hat
unser Vereinsmitglied gerne ge-
macht und auch genossen, sei-
ner Gesundheit zuliebe. 

Nun nahmen wir mit seiner
Frau Maria und seinen fünf
Kindern Abschied auf seinem
letzten Gang. Wir wünschen
Maria Kesselring und seinen
Kindern viel Kraft und Zuver-
sicht in der schweren Zeit, die
auf sie zukommt. Maria, wir
sind in Gedanken bei Dir und
den Kindern und wünschen Dir
alles Gute für die Zukunft. Wir
sind für Dich da, auch jetzt!

Deine ehemaligen Vereinska-
meraden vom ATB Feuertha-
len.

ATB Feuerthalen,
Heri Lippunner, Käthi Lippunner,

Willi Müller, Franz Walter

Nachruf

Letzter Gruss
Am Donnerstag, dem 29. Juli begleitete eine kleine
Delegation vom ATB Feuerthalen Jakob Kesselring
auf seinem letzten Weg!

Chile-Apéro. Foto: V.Hirt 

Baubewilligungen
Es haben unter Auflagen und Bedingungen eine Baubewilligung
erhalten:
• Kurt Klauser; Neubau Gerätehaus, Kat.-Nr. 2097, Uhwieser-

strasse 14, 8245 Feuerthalen;
• Kath. Kirchgemeinde Kleinandelfingen, 8451 Kleinandelfingen,

vertr. durch Roland Wiehl, Steinhölzlistrasse 4, 8247 Flurlingen;
Versetzen Eingangstüre im Rahmen Aussenisolation, Assek.-
Nr. 789, Kat.-Nr. 1866, Höhenstrasse 14, 8245 Feuerthalen;

• Rolando Baggi, Umbau der Erdgeschosswohnung in 2 x 2 ½-
Zimmer-Wohnungen, Assek.-Nr. 73, Kat.-Nr. 2696, Rüti 19, 8246
Langwiesen;

• Alaj Kujtim; Anbau Garage, Assek.-Nr. 545, Kat.-Nr. 1118,
Stadtweg 12, 8245 Feuerthalen;

• Time und Ahmet Alju-Alija, Umbau Mehrfamilienhaus,
Schleppgauben, neue Grundrisseinteilung, Ausbau Dachge-
schoss, Isolation Dachbereich, Assek.-Nr. 41, Kat.-Nr. 2068,
Schulstrasse 1, 8246 Langwiesen; 

• Cornelia Loretz und Monika Studer, Neubau Vorplatzüberda-
chung, Assek.-Nr. 23, Kat.-Nr. 1646, Löwengässli 3, 8246 Lang-
wiesen.

Wichtige Telefonnummern

• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118
• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Zu vermieten per sofort od. n. Vereinb.
an bester Lage (SBB-Station 50m) in
Langwiesen am Rhein, tolle
3 1/2-Zimmer-Wohnung 100m2

mit jedem Komfort, 2 Badezimmer, ab-
geschlossene moderne Küche, Wand-
schränke, Südbalkon, teilweise Par-
kett, Fr. 1685.– exkl. NK. RBT Treuhand
043 211 50 17, immobilien@rb-t.ch.

Jubiläum
Am 3. August konnte Karl Bocskor
sein 40-Jahr-Jubiläum als Sani-
tärmonteur bei der Firma Zulauf
+ Corra AG, Feuerthalen (vormals
E. Zulauf) feiern.

Wir gratulieren ihm ganz herz-
lich zu diesem nicht alltäg-

lichen Ereignis und dan-
ken ihm für seine Treue
zu unserer Firma.

Wir wünschen ihm für
die nächsten 10 Jah-
re weiterhin viel
Freude an seinem
Beruf.

B. + U. Corrà 
und Mitarbeiter
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entrichten. Ferner sind zusätzlich ALV-Beiträge von 2% für Löhne bis zu

einer jährlichen Höchstgrenze von CHF 126000.– abzurechnen.

Arbeitnehmende eines im Ausland domizilierten Arbeitgebers leisten folgende

Beiträge: AHV/IV/EO: 9,5% des vollen Erwerbseinkommens; ALV: 2% für

Erwerbseinkommen bis zu einer jährlichen Höchstgrenze von CHF 126000.–.

b) Selbständigerwerbende

Die Selbständigerwerbenden haben der Ausgleichskasse einen persönlichen

Beitrag von höchstens 9,5% ihres Einkommens aus selbständiger Erwerbs -

tätigkeit zu entrichten.

Bei einem geringfügigen Nebenerwerb aus selbständiger Erwerbstätigkeit

werden die Beiträge auf Einkommen bis CHF 2200.– pro Kalenderjahr nur

noch auf Verlangen der versicherten Person erhoben.

2. Nichterwerbstätige

Nichterwerbstätige haben ab 1. Januar des Kalenderjahres, das der Vollen-

dung des 20. Altersjahres folgt, Beiträge zu entrichten. Das gilt namentlich

auch für Studierende an Mittel- und Hochschulen, Arbeitslose, Bezügerinnen

und Bezüger einer Invalidenrente, vor dem AHV-Rentenalter Pensionierte

und «Weltenbummler».

Auch nichterwerbstätige Ehefrauen und Witwen unterstehen der Beitrags-

pflicht. Die Beiträge der nichterwerbstätigen Ehefrauen und Ehemänner 

gelten jedoch als bezahlt, wenn ein Ehepartner im Sinne der AHV als erwerbs-

tätig gilt und Beiträge (zusammen mit einem allfälligen Arbeitgeber) in 

Höhe des doppelten Mindestbeitrags entrichtet. Der doppelte Mindestbeitrag

ist aktuell CHF 920.– pro Kalenderjahr. Dies entspricht einem Bruttolohn 

von CHF 9108.–. 

Nichterwerbstätige Ehepartner von erwerbstätigen 

Altersrentnerinnen und Altersrentnern 

Seit 1. Januar 2007 können erwerbstätige Altersrentnerinnen oder Alters-

rentner ihren nichterwerbstätigen Ehepartner, der das Renten alter noch

nicht erreicht hat, von der Beitragspflicht befreien, sofern sie den doppelten

Mindestbeitrag entrichten. Vor dem 31. Dezember 2006 ist eine Befreiung

gemäss einem Bundesgerichtsentscheid nicht möglich.  

Geschiedene Personen (Frauen und Männer) ohne Erwerbstätigkeit haben

spätestens ab dem 1. Januar, der der Rechtskraft des Scheidungsurteils folgt,

AHV/IV/EO-Beiträge zu bezahlen.

Ebenfalls der Beitragspflicht als Nichterwerbstätige unterstehen Personen,

die im Kalenderjahr aus einer Erwerbstätigkeit nicht mindestens AHV/IV/EO-

Beiträge von CHF 460.– entrichten. Dieser Mindestbeitrag entspricht 

bei unselbständiger Erwerbstätigkeit einem Bruttojahreseinkommen von 

CHF 4554.–. Auch Versicherte, die nicht dauernd voll erwerbstätig sind 

und je nach Vermögen oder Renten einkommen vom Erwerbseinkommen als

Selbständigerwerbende oder Arbeitnehmende (inklusive Arbeitgeberbeitrag)

nicht mindestens bestimmte Jahresbeiträge leisten, haben als Nichterwerbs-

tätige Beiträge zu bezahlen. Über die geltenden Grenzbeträge erteilt die

AHV-Zweigstelle des Wohnorts oder die kantonale Ausgleichskasse Auskunft.

Für weitere Auskünfte sowie den Bezug von Merkblättern und Anmeldefor-

mularen stehen die zuständigen AHV-Ausgleichskassen (Adresse gegebenen-

falls beim Arbeitgeber erfragen) und die AHV-Zweigstellen zur Verfügung.

Merkblätter und Formulare können auch von unserer Homepage herunterge-

laden werden: www.svazurich.ch.

SVA Zürich

Röntgenstrasse 17

8087 Zürich

Telefon 044 448 50 00

www.svazurich.ch

AHV-Beitragspflicht 2010
Der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV), der Invalidenver sicherung

(IV) und der Erwerbsersatzordnung (EO) sind alle Personen obligatorisch

angeschlossen, die ihren gesetzlichen Wohnsitz in der Schweiz haben oder in

der Schweiz eine Erwerbstätigkeit ausüben. Beitragspflichtig sind Versi-

cherte ab 1. Januar des Kalenderjahres, das der Vollendung des 17. Altersjahres

folgt – nichterwerbstätige Ver sicherte ab 1. Januar des Kalenderjahres, das

der Vollendung des 20. Altersjahres folgt. Die Beitragspflicht endet mit der

Erreichung des ordentlichen Rentenalters. Wer darüber hinaus erwerbs tätig

ist, bleibt beitragspflichtig bis zur Aufgabe der Erwerbstätigkeit.

Seit 1. Juni 2002 sind die bilateralen Abkommen mit der EU sowie das revi-

dierte Abkommen mit der EFTA in Kraft. Im Bereich der sozialen Sicherheit

haben diese Abkommen zum Ziel, Erwerbstätige und Renten beziehende aus

der Schweiz, den EU-Staaten und den EFTA-Ländern gleich zu behandeln.

Arbeitnehmende und Selbständigerwerbende der be troffenen Staaten, die

gleichzeitig in einem EU- bzw. EFTA-Staat und der Schweiz eine Erwerbstä-

tigkeit ausüben, sowie Arbeitgebende in der Schweiz, die Arbeitnehmende im

Ausland beschäftigen, informieren sich mit Vorteil bei ihrer Ausgleichskasse

über die Versicherungsunter stellung und die Beitragspflicht.

Auch Personen, die ihren Wohnsitz ins Ausland verlegen, sollten sich vor 

der Ausreise bei der kantonalen Ausgleichskasse oder AHV-Zweigstelle ihres

Wohnortes über ihre versicherungsrechtliche Situation im Ausland erkun -

digen.

Geringfügiger Lohn

Seit 1. Januar 2008 werden die Beiträge auf Löhne bis CHF 2200.– pro Arbeit-

geber und Kalenderjahr nur noch auf Verlangen der versicherten Person

erhoben.

Tätigkeit in einem Privathaushalt

Für Personen, die in einem Privathaushalt beschäftigt werden (Reinigung,

Haushaltführung, Kinderbetreuung usw.) müssen die AHV/IV/EO- und ALV-

Beiträge seit 1. Januar 2008 in jedem Fall entrichtet werden, also auch 

bei einem Jahreslohn unter CHF 2200.–.

Tätigkeit im Kulturbereich

Seit 1. Januar 2010 müssen neu auch die Arbeitgebenden im Kultur bereich

(Tanz- und Theaterproduzenten, Orchester, Phono- und Audiovisionspro du -

zenten, Radio und Fernsehen sowie Schulen im künst le rischen Bereich) 

auf Löhnen von weniger als CHF 2200.– im Kalenderjahr Beiträge entrichten.

Verantwortlich für die Anmeldung der Angestellten bei der Ausgleichs kasse

sind die Arbeitgebenden. Die Anmeldung ist der Ausgleichskasse sofort 

bzw. ab dem Zeitpunkt einzureichen, ab dem Angestellte beschäftigt werden.

Die entsprechenden Formulare und Erklärungen zu den Abrechnungsver -

fahren finden sich auf unserer Homepage – www.svazurich.ch.

Meldepflicht

Arbeitgebende (inkl. Hausdienst- und Hauswartarbeitgebende), Selbstän -

digerwerbende (im Haupt- oder Nebenberuf sowie im Rentenalter), Nichter-

werbstätige und Arbeitnehmende nicht beitragspflichtiger Arbeitgebender,

die von keiner Ausgleichskasse erfasst wurden, sind gesetzlich verpflichtet,

sich bei der AHV-Zweigstelle ihres Wohn- bzw. Betriebsorts oder bei der 

kantonalen Ausgleichskasse zu melden.

1. Erwerbstätige

Die Beitragspflicht für Erwerbstätige beginnt am 1. Januar des Kalenderjahrs,

das der Vollendung des 17. Altersjahrs folgt.

a) Arbeitnehmende

Die Arbeitgebenden sind verpflichtet, 10,1% AHV/IV/EO-Beiträge von den

ausbezahlten Bar- und Naturallöhnen an die zuständige Ausgleichskasse zu 

123Sozialversicherungsanstalt
des Kantons Zürich
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Terminkalender August / September 2010
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Mittwoch 18. August SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 19. August Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 19. August Training Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Mittwoch 25. August SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Mittwoch 25. August Sommerabendkonzert Schulplatz Stumpenboden Musikverein Feuerthalen
Donnerstag 26. August 4. Oblig. Bundesprogramm Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 27. August Jungbürgerfeier Jahrgang 1992 Gemeinderat Feuerthalen
Samstag 28. August Kantonaltag Pfadi Pfadi Feuerthalen
Samstag 28. August Cholfirstwettkampf Sportanlage Stumpenboden Männerriege Feuerthalen

und Fussballplätze
Samstag 28. August Letzte Oblig. Bundesübung 300 Meter Schiessplatz Chüels Tal Schützenverein Flurlingen
Mittwoch 1. September Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Mittwoch 1. September SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 2. September Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 2. September Standputzete Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Samstag 4. September Schulhausfest 100 Jahre Schulhaus Langwiesen Schulhaus Langwiesen Elternrat Mittelstufe
Sonntag 5. September Schulanfangsgottesdienst Katholisches Kirchenzentrum Römisch-katholische Kirchenpflege

St. Leonhard
Montag 6. September Vereinsübung / Arztvortrag Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Mittwoch 8. September SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 9. September Projekt 72h Pfadi Feuerthalen
Donnerstag 9. September Training Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 10. September Jassturnier Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:
Datum Zeit Anlass
Vom 19. Juli bis 20. August geschlossen, Sommerferien
Fr., 27. Aug. 20.00 – 21.30 nur für Oberstufen-

Erstklässler!
Wir laden euch ein zu einem feinen Hot Dog! Ab heute könnt
ihr euch auch die neuen Treffausweise gratis anfertigen lassen!

ab 21.30 normaler Treffabend
Fr., 3. Sept. 20.00 – 23.00 Mottoparty
Fr., 10. Sept. 20.00 – 23.00 Tag der offenen Tür
Interessierte Eltern sind herzlich eingeladen sich im Treff
umzusehen.
Fr., 17. Sept. 20.00 – 23.00 Mottoparty

BEI UNS NIE!

Langeweile?

Junioren-Ruderweltmeisterschaft

Langwiesen hat 
einen Weltmeister
Markus Kessler aus Langwie-
sen erruderte an der Junioren-
weltmeisterschaft in Tsche-
chien zusammen mit seiner
Mannschaft den Weltmeisterti-

tel im «Vierer mit Steuer-
mann». Die Redaktion gratu-
liert dem jungen Weltmeister!
Ein Bericht erscheint im nächs-
ten Feuerthaler Anzeiger.

Reformierte Kirche
SO 15. August 9.30 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der

Kirchgemeinde Laufen, in der Kirche Laufen 
Pfarrer Peter Wabel
Anschliessend: Apéro

DI 17. August 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum
An- oder Abmeldung für den Mittagstisch bis
eine Woche vorher bei:
Edith Wagner Tel. 052 659 30 64
Susanne Marty Tel. 052 659 35 97
Vroni Wabel Tel. 052 659 25 20
Anna Mengia Wiesmann Tel. 052 659 21 91

SO 22. August 9.30 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der Kirche
Laufen
Pfarrerin Regula Reichert
Anschliessend: Apéro

FR 27. August 15.00 Uhr «Müsli»-Treff im Zentrum Spilbrett
17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SO 15. August Fest Maria Aufnahme in den Himmel

9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe
in Feuerthalen 

18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe 
in Uhwiesen 
Anschliessend Apéro

MI 18. August 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 20. August 9.00 Uhr Heilige Messe
SO 22. August 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI 25. August 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 27. August 9.30 Uhr Gottesdienst im Zentrum Kohlfirst


